
In strittigen Situation darf nur noch der Captain mit dem
Schiedsrichter kommunizieren.

Konkret bedeutet dies in der Umsetzung, dass der
Schiedsrichter mit einer klaren Geste (waagrecht
ausgestreckte Arme) signalisieren wird, wann sich die Spieler
fernhalten oder entfernen sollen. 

In dieser Situationen hat der Captain dafür zu sorgen, dass
alle Spieler seiner Mannschaft sich mindestens 4 Meter vom
Schiedsrichter entfernen. Erst dann hat er das Recht, mit dem
Schiedsrichter zu sprechen. 

Eine Missachtung hat eine Verwarnung zur Folge.

an der Euro 24 gesehen 
und jetzt auch bei uns im Wallis!

Zu Beginn der neuen Saison werden die Referees im Vorfeld des Spiels die
Teams nochmals explizit über das neue Verfahren informieren. 

Junior:innen A-B-C-D-FF19-FF15 / Aktive Männer und Frauen / Senioren 30+

Diese Tests richten sich nach genauen Vorgaben des IFAB (als
Ergänzung der Spielregeln) und beinhalten den Einsatz einer
speziellen Geste (gekreuzte Handgelenke über dem Kopf), die
nicht nur bei Reklamationen, sondern darüber hinaus in jeder
anderen emotional aufgeladenen Situation (wie z.B. auch bei
Rudel-bildungen) zur Anwendung kommen kann. 

Bei einer ausbleibenden Reaktion der Spieler kommt gemäss
dem IFAB-Protokoll ein Sanktionskatalog zur Anwendung, der
von Gelben Karten bis zur Verhängung von Strafpunkten in der
Fairplaywertung reicht.


